
Graf Heinrich von Zweibrücken bestätigt 1264 die Schenkung des Ortes
Sigartsweiler durch Pfarrer Johann2 . Am 3. Sept. 1300 wird ein Theoderich

von Sygartswilr erwähnt3 . Sygartswilr heißt es auch am 20. 8. 13034 . Der

Edelknecht Arnold, gen. Schade, verkauft am 9. November 1303 Heinrich,

Sohn der Hauwela von Zweibrücken, verschiedene Gülten in Sigehartswilr,
Merburg, Kirrberg5 . Das Dorf ist vor 1400 wüst.

A) 1 Reg. Werschweiler, S. 155 Nr. 224. — 2 ebda, S. 160 Nr. 245; Reg. Zweibrücken,
S. 55 Nr. 172. — 3 Reg. Zweibrücken, S. 134 Nr. 414. — 4 E. Christmann, Sdlsna-
men Pfalz I, S. 560. — 5 Reg. Gräfinthal, S. 34 Nr. 5.

B) D. Häberle, Wü. Rheinpfalz, S. 196. — Heintz, Verschollene ON, S. 107. — W.
Jungandreas, Hist. Lex. II, S. 975. — Pfalz. Bibi. V, S. 331.

Sieghaus (356)
Stadt Ottweiler. Ab Wpl. Im Sieghaus.
In der Talaue der Blies, nördlich des Stadtkerns, nahe der Gemarkungs¬

grenze zu Niederlinxweiler, finden sich 1849 in der Flur 4 (gen. Sieghaus)

die Distriktbezeichnungen Das Sieghaus, Im Sieghaus, Oberm Sieghaus,

Hinterm Sieghaus 1 . In einer Rechnung von 1523 wird das Siechenheim bei

Usgab Leyendecker, Stroedecker und Strohschneider erwähnt2 .

A) Kat. A. Ottweiler, Parcellar-Plan Gemeinde Ottweiler, Urkataster 1849, M. 1:1250.
— 2 Hau/Schütz, Ottweiler, S. 106.

B) K. Hoppstädter, Von Siedlungen in und um Ottweiler, in: Die Heimat Nr. 9, Juli
1950, S. 10. — D. Staerk, Gutleuthäuser u. Kotten, S. 547.

Siesweiler (357)
Lk. Merzig-Wadern, Gde. Brotdorf.

a) Südlich vom Ortskern, am Seffersbach und am Weg nach Merzig.

b) 1829 in der Flur 6 (gen. Ort) der Name In Seßweiler und in der Flur 12

(gen. Klink) die Bezeichnung In Siesweiler angeführt 1 .

c) Dorf, d) + vor 1550.
e) 1498/99: In der Rechnung des Adam von Wallerfangen sind Einnahmen

von der Pacht der Weinberge zu Siersweiler2 .

A) 1 Kat. A. Merzig, Parcellar-Plan Gemeinde Brotdorf, Urkataster 1829/30, M.
1:1875, M. 1:937 u. M. 1:625. — 2 AD Nancy B 1947.

Sinnerthal vgl. Niedersindern/Neunkirchen.

Sitzweiler (359)
Stadt St. Ingbert; (Lk. Ottweiler, Gde. Spiesen) Ab Wpl. Sitzweiler Hof.

a) Nördlich vom Ortskern Rohrbach, nahe der Spiesermühle 1
.

b) Der Gemeindeatlas von Spiesen nennt 1822 Bei der Sitzweiler Mühle

und Sitzweiler Mühle2 . Auf dem Bann von St. Ingbert werden 1845 das

Sitzweiler Feld, Unter der Sitzweiler Mühle und Sitzweiler und gebrann¬

ter Wald erwähnt3 .
c) Dorf, d) + vor 1400.
e) 1181: Rohrbach cui attinet Sitzwilre und Würzbach zusammengenannt4 .

1197: Bona omnia in Sisswilre bei Spiesen genannt; keinesfalls handelt
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